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plenum Struktur und Kennzahlen

plenum im Überblick

Die plenum  AG Management Consulting gestaltet und begleitet als unabhängige Management -
beratung seit über 40 Jahren komplexe und herausfordernde Veränderungsprojekte.

Unternehmen Team 

Erfahren & dynamisch

• 140 motivierte Berater mit langjähriger 
Beratungserfahrung

• Pragmatischer und 
kompetenzgetriebener 
Beratungsansatz

• Fokus auf die DACH-Region 

Performance

Mit einem dynamischen Wachstum über 
dem Marktdurchschnitt setzen wir Maß-
stäbe in unseren Branchen.

plenum  Gruppe

Wir sind die Unternehmensberatung 
erster Wahl zur Gestaltung und 
Umsetzung von Transformations-
vorhaben zwischen Business und IT. 
Wir entwickeln innovative und 
nachhaltige Lösungen und sind eine 
Benchmark für Beratungsqualität.
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Mitarbeiter Umsatz in Mio. EuroRFC Excellence GmbH

plenum Consulting GmbH (AT)

plenum AG (CH)

plenum AG Management 
Consulting
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Finanzierungsreife entscheidet über Umsetzung

Projektfinanzierung als Enabler der Wärmewende

Die Wärmewende beginnt bereits vor dem Gespräch mit Kapitalgebern.
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Projektfinanzierung wird zum Schlüssel der Wärmewende

Aktuelle Entwicklungen & Grundlagen der Projektfinanzierung 

Steigender Kapitalbedarf und begrenzte Eigenkapitalspielräume machen klassische 
Finanzierung zunehmend schwierig.

• Wärmewende bedeutet starkes 
Anlagen- und Bilanzwachstum bei 
kommunalen EVU.

• Fremdkapital trägt die 
Finanzierung, ist aber strikt an 
Bonität und Eigenkapital 
gebunden.

• Eigenkapital ist der zentrale 
Risikopuffer und Voraussetzung 
für weiteren Kreditspielraum.

• Projektfinanzierung schafft genau 
hier Handlungsspielraum.

Kleine,
klassische 
Stadtwerke

Eigenkapital-
Quote
Durchschnitt

Investitions-
fähigkeit

Bedarf ext.
Eigenkapital-
zuführung

Bilanzsumme 
in Mio. EUR
Durchschnitt

Versorgte 
Kommunen
Durchschnitt

Energieversorger -
Cluster

Kleine, 
hochverschuldete 
Stadtwerke

Kleine, 
wohlhabende 
Stadtwerke

Mittlere 
Regionalbetreiber

Mittelgroße 
Stadtwerke

Öffentliche 
Energiekonzerne

Private 
Energiekonzerne

2

1

1

46

3

101

617

21

18

14

200

120

2.200

2.200

45%

12%

82%

38%

29%

34%

56%

Sehr begrenzt

niedrig

hoch

begrenzt

begrenzt

Sehr begrenzt

hoch

größtenteils nötig

zwingend nötig

nicht nötig

teilweise nötig

teilweise nötig

größtenteils nötig

nicht nötig

Agora 2025Quelle:Bedarf ext. Eigenkapitalzuführung
nach Unternehmensgröße
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Finanzierungsfähigkeit von Stadtwerken

Wie viele EVUs haben heute noch keine langfristig gesicherte Finanzierung und wie viele 
setzen bereits tragfähige Projektfinanzierungsmodelle ein?

Projektfinanzierung als Enabler der Wärmewende
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Eigenkapital spielt zentrale Rolle bei Finanzierung der Energiewende

Projektfinanzierung als Enabler der Wärmewende

Ein immenser Finanzierungsbedarf von ca. 600 Mrd. EUR und veränderte Bilanzstrukturen 
machen neue Finanzierungswege unausweichlich.

351 Mrd. EUR
Erneuerbare Energien Erzeugung: Photovoltaik 
(Dach- und Freifläche), Onshore- und Offshore-Wind 
und Biomasse

126 Mrd. EUR
Netzausbau (Strom): Hochspannungs-Gleichstrom-
Übertragung (HGÜ) und Hochspannung (Zubau und 
Netzverstärkung), HGÜ-Konverter, Höchstspannungs-
Trafos sowie Offshore-Netzanbindung

12 Mrd. EUR
Klimaneutrale Gase: Elektrolyseure und 
Biogasanlagen

9 Mrd. EUR
E - Mobilität: öffentliche Ladeinfrastruktur
(Normal- und Schnelllader)

100 Mrd. EUR
Weitere Investitionsthemen: Dekarbonisierung des 
Wärmesektors, Netzinfrastruktur (Verteilnetz, Gas, 
Fernwärme, Wasserstoff) und Kraftwerkskapazität

Geschätzte Aufteilung der Ausgaben bis zum Jahr 2030

Ist die 
Unternehmens-
finanzierung der 

Investitionen durch 
Bankdarlehen 

langfristig 
sichergestellt?

31%
22%

65%
79%

69%
78%

35%
21%

Wurden bereits 
Modelle zur 

Projektfinanzierung 
umgesetzt (Gründung 

einer Asset-
Gesellschaft für 

einzelne 
Investitionen?)

Kommen auch 
alternative 

Finanzierungsinstrum
ente infrage?

Besteht zukünftig die 
Bereitschaft zur 

Projektfinanzierung 
für einzelne 

Investitionen?

Fragen zur Projektfinanzierung an EVUs

Nein
JaBDEW, Deloitte, WU; 2023

VKU; 2024
Quellen:
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Projektfinanzierung im Wandel

Projektfinanzierung bleibt das zentrale Vehikel zur Mobilisierung von Kapital für die Energie -  
und Infrastrukturtransformation.

▪ Finanzierungsbedarf der Wärmewende : 
EUR 300 Mrd. bis 2050 davon rund 150 Mrd. 
bis 2035

▪ Deutlich höhere Kapitalkosten

▪ Investorenlandschaft im Wandel

▪ Regulatorische Dynamik : EU-Taxonomie, 
Offenlegungsverordnungen, ESG-Scoring-
Pflichten verändern Kreditvergaben

▪ Steigende Investitionsausgaben : 
Energiewende, Re-Industrialisierung, 
Transport, digitale Netze

▪ Für Unternehmen: Kapital- und Bilanz-
optimierung, klare Risikotrennung

▪ Für Finanzierer/Investoren:  Langfristige, 
inflationsgeschützte Cashflows, ESG-
konforme Anlageklassen

▪ Schlüsselfaktoren:  Strukturqualität, 
Vertragskohärenz, verlässliche Cashflow-
Modelle

3. Marktimplikationen

▪ Höhere Finanzierungskosten verschieben 
Kapitalstrukturen – Eigenkapitalanteile 
steigen, Leverage sinkt

▪ ESG - Compliance wird zwingende 
Voraussetzung für Kapitalzugang und 
Pricing.

▪ Investorendiversität  erhöht Komplexität – 

▪ Projektvorbereitung & Datenqualität

▪ Strukturierte 
Finanzierungsarchitekturen

Zinswende, ESG-Vorgaben und Investitionsdruck verändern die Logik großvolumiger Finanzierungen – steigende Finanzierungskosten, ESG-Druck 
und komplexe Vertragsarchitekturen machen professionelle Strukturierung zur Voraussetzung für Markterfolg.

Projektfinanzierung als Enabler der Wärmewende

Markt -  und Finanzierungsumfeld Strategische Relevanz Marktimplikationen



9plenum AG Management Consulting  |  25.02.2026

Belastbare Prognosedaten

Preis-, Ertrags- und Verbrauchs-
prognosen unter Berücksichtigung v. 
Kannibalisierungseffekten sowie 
Lastprofilen vs. fluktuierende Anlagen

Die Sechs Bausteine erfolgreicher Projektfinanzierung

Projektfinanzierung als Enabler der Wärmewende

So erfüllen Infrastrukturprojekte die Anforderungen von Banken und Investoren.

Preismechanismus

Marktgerechte und kostendeckende 
Preisfindung unter Berücksichtigung 
von Finanzierungs- und Investitions-
und Betriebskosten (LCOH)

Beziehungsmanagement

Aufbau und Pflege vertrauens-
basierter Beziehungen zu Kredit-
instituten, Förderbanken, Investoren, 
Fonds und Versicherungen

KPI -  und Risikobetrachtung

KPI-Erfüllung (gering fluktuierende 
GuV und geringer Verschuldungs-
grad) inkl. Due Diligence sowie 
Cashflow- und Risiko-Betrachtung

Investitionsentscheidung

Zeitnahe Go-/No-Go-Entscheidung 
(Voraussetzung: Flächensicherung 
und tragfähiges Finanzierungs-
konzept)

Fördermechanismus

Kenntnis aktueller Förderprogramme 
(Regional/Bund/EU) inklusive 
Bewilligungsdauer, Förderquote und 
Anforderungen an Nachweise
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Belastbare Prognosedaten

Preis-, Ertrags- und Verbrauchs-
prognosen unter Berücksichtigung v. 
Kannibalisierungseffekten sowie 
Lastprofilen vs. fluktuierende Anlagen

Die Umsetzung steht und fällt mit der Investitionsentscheidung

Projektfinanzierung als Enabler der Wärmewende

Klare und zeitnahe Entscheidungen sind Voraussetzung für eine strategische Fokussierung.

Preismechanismus

Marktgerechte und kostendeckende 
Preisfindung unter Berücksichtigung 
von Finanzierungs- und Investitions-
und Betriebskosten (LCOH)

Beziehungsmanagement

Aufbau und Pflege vertrauens-
basierter Beziehungen zu Kredit-
instituten, Förderbanken, Investoren, 
Fonds und Versicherungen

KPI -  und Risikobetrachtung

KPI-Erfüllung (gering fluktuierende 
GuV und geringer Verschuldungs-
grad) inkl. Due Diligence sowie 
Cashflow- und Risiko-Betrachtung

Investitionsentscheidung

Zeitnahe Go-/No-Go-Entscheidung 
(Voraussetzung: Flächensicherung 
und tragfähiges Finanzierungs-
konzept)

Fördermechanismus

Kenntnis aktueller Förderprogramme 
(Regional/Bund/EU) inklusive 
Bewilligungsdauer, Förderquote und 
Anforderungen an Nachweise
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Optionshaltung verzögert Finanzierungsreife kommunaler Wärmeprojekte

Eine klare Governance  ermöglicht Entscheidungsfähigkeit und gezielte Portfolioreduktion.

Scoping Machbarkeit Bau Betrieb

Projektfinanzierung als Enabler der Wärmewende

FEED COD

Jahre 1 2 3 4 5 6 7

Portfolioreduktion

Optionshaltung

FEED:  Front-End Engineering Design
FID:  Financial Investment Decision
COD:  Commercial Operation Date Governance

Wer entscheidet und wer trägt die Verantwortung?

Hohe Unsicherheit
(Technologie, Preise, Regulierung)

Optionalität
(fälschlich mit Risikoreduktion gleichgesetzt)

Entscheidungsträgheit ( Decision  Fatigue)
(keine belastbaren Annahmen, Entscheidungen)

Verzögerte Finanzierungsreife

A
n

za
h

l V
or

h
ab

en

FID

vs.
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Von vielen Ideen zur Finanzierungsreife

Projektfinanzierung als Enabler der Wärmewende

Eine systematische Portfolioreduktion schafft Entscheidungs -  und Finanzierungsfähigkeit.

Präzisierung Vorauswahl Risikoprofil & Robustheit
Priorisierung & 
Entscheidung

Wirtschaft-

lichkeit

Versorgungs-

sicherheit

Umweltver-

träglichkeit
Machbarkeit

Merkmal

Standort

Wärme

Strom

Speicher

Ausprägungen

… … … …

… … … …

… … … …

… … … …

St
är

ke
n Schwächen

C
hancen Bedrohung

en

SWOT

S
/W

O/T

10
Business Cases

40
Projekthüllen

1000
Ideen

2
Umsetzungsprojekte

Fallbeispiel
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Belastbare Prognosedaten

Preis-, Ertrags- und Verbrauchs-
prognosen unter Berücksichtigung v. 
Kannibalisierungseffekten sowie 
Lastprofilen vs. fluktuierende Anlagen

Stakeholderbeziehungen entscheiden über Finanzierbarkeit und Umsetzung

Projektfinanzierung als Enabler der Wärmewende

Eine strukturierte Ansprache und fundierte Verhandlungsvorbereitung schaffen Vertrauen 
bei Kapitalgebern.

Preismechanismus

Marktgerechte und kostendeckende 
Preisfindung unter Berücksichtigung 
von Finanzierungs- und Investitions-
und Betriebskosten (LCOH)

Beziehungsmanagement

Aufbau und Pflege vertrauens-
basierter Beziehungen zu Kredit-
instituten, Förderbanken, Investoren, 
Fonds und Versicherungen

KPI -  und Risikobetrachtung

KPI-Erfüllung (gering fluktuierende 
GuV und geringer Verschuldungs-
grad) inkl. Due Diligence sowie 
Cashflow- und Risiko-Betrachtung

Investitionsentscheidung

Zeitnahe Go-/No-Go-Entscheidung 
(Voraussetzung: Flächensicherung 
und tragfähiges Finanzierungs-
konzept)

Fördermechanismus

Kenntnis aktueller Förderprogramme 
(Regional/Bund/EU) inklusive 
Bewilligungsdauer, Förderquote und 
Anforderungen an Nachweise
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Empfehlungen und Hinweise für die Kommunikation mit Kapitalgebern

Projektfinanzierung als Enabler der Wärmewende

Eine klare, transparente Kommunikation und eine solide Vorbereitung sind essenziell.

• Bank als Finanzierungspartner einbinden
transparente, realistische Kommunikation und 
beidseitiger Mehrwert

• Richtige Informationen bereitstellen
prägnante Herausstellung des USP inklusive 
fundierter, szenariobasierter Risikoanalyse und 
nachvollziehbarer Annahmen in strukturiertem IM

• Gut vorbereitet in die Verhandlung gehen
klare Gestaltungsspielräume durch ZOPA und 
flexibles, übersichtliches Finanzmodell (FAST)

• Intransparente Kommunikation
fehlende Klarheit zu Risiken, Annahmen, Daten 
oder Entscheidungsständen

• Vertrauen und Erwartungen unterlaufen
abweichende Informationen, verspätete Updates, 
nicht eingehaltene Zusagen

• Überfrachtung mit Fachjargon
Investoren ohne Mehrwert mit technischen 
Details überladen
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6

Informationsbereitstellung durch strukturiertes Informationsmemorandum

Projektfinanzierung als Enabler der Wärmewende

Das Informationsmemorandum (IM) ist Informationsquelle, Verkaufsdokument, vertrauens -
bildende Maßnahme und dient als Grundlage für Investorenscreenings und Due Diligence.

Strukturiertes 
Informationsmemorandum

3

4

2
5

1

Vertragliche Struktur

Dienstleister-, Betriebs- und 
Wartungs- , sowie Abnahmeverträge, 
Standortentwicklung, LDD

Finanzielle Parameter

Finanzmodell m. Szenarien, Kosten- 
und Kapitalstruktur, Kreditlinien, 
Tilgungsprofil, FDD

Risikobewertung

Projektrisiken (technisch, rechtlich, 
wirtschaftlich), Mitigationsmaß-
nahmen, Sensitivitäten

Marktumfeld

Regulatorischer Rahmen, 
Förderlandschaft, Entwicklung 
Wärme-/Strommarkt  

Projektbeschreibung

Hintergrund, Standort, Technologie, 
Entwicklungsstadium, Zeitplan, 
Technical Due Diligence (TDD)

Shareholder Übersicht

Eigentümer- und Beteiligungs-
struktur inkl. Rollen und Verantwort-
lichkeiten sowie Track Record
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Parameterbasierte Verhandlungsvorbereitung

Projektfinanzierung als Enabler der Wärmewende

Eine Vielzahl an Verhandlungsparameters wirkt unterschiedlich auf die Projekt - KPIs. Wer die 
zusammenhänge kennt, verhandelt besser.

ZOPA*

Verhandlungsspielraum

Verhandlungsspielraum

beste
Alternative

Wunschziel

beste
Alternative Wunschziel

Kapitalnehmer

Kapitalgeber

…

ZOPA
Zinssatz

Laufzeit

Beteiligungsquote

Tilgungsprofil

IRR LCOH NPV
Pay-
back

…

PD LGD RWAEAD …
*ZOPA: Einigungszone (Zone of  possible Agreement )
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FAST-Modellierungsstandard: Ordnung statt Excel-Chaos

Projektfinanzierung als Enabler der Wärmewende

Ein klarer Aufbau dient dabei, Fehler zu reduzieren und komplexe Transaktionen zu 
beherrschen.

Leicht anpassbar, modular 
aufgebaut, klare Trennung 
von Inputs, Berechnungen 
und Ergebnissen

Einheitliches Layout, 
identische Spaltenstrukturen 
und ein durchgängiger, 
nachvollziehbarer Aufbau 
von oben nach unten

Nur das enthalten, was 
wirklich benötigt wird. Keine 

unnötige Komplexität

Kurze, klare Formeln, keine 
versteckten Zahlen in 

Formeln, eindeutige Links 
und Nachvollziehbarkeit
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Strukturierte Projektfinanzierung als kontinuierlicher Verbesserungsprozess

Projektfinanzierung als Enabler der Wärmewende

Der Projektablauf (Phasen 1 –5) ist ein PDCA - Zyklus, der wiederum in Folgeprojekte einfließt 
und die Organisation als lernfähigen Träger stärkt (Phase 6).

Vom Projekt zur lernenden Organisation Projektphasen entlang des PDCA - Zyklus

PLAN

• Projektidentifikation und Strategische 
Planung

• Machbarkeit & Vorstrukturierung

DO

• Strukturierung und Due Diligence

• Fremdfinanzierung und Financial Close
CHECK

• Projektbegleitung

ACT

• Kontinuierliche Verbesserung: Lessons 
Learned (Optimierung von Förderstrategie, 
Modellannahmen, Governance)

1

2

3

4

5

6

PLAN

1

2

5

6

3 4

KVP / 
Lessons
Learned

Finanzierungsabschluss

Förder-
landschaft

Informationsmemorandum

Projekt
Skizze

Finanzmodell & 
Risikoanalyse

Business
Case

Stakeholder
Kommunikation

Monitoring der 
Berichtspflichten



Kontakt

Stefan Franz Pfitzmaier

Manager, Finanzinstitute
Stefan.pfitzmaier@plenum.de
Mobil: +49 1511 4117604

Malte Neumeier

Manager, Energie & Mobilität
Malte.neumeier@plenum.de
Mobil: +49 151 17938959

plenum AG
K26, Neue Mainzer Str. 28
60311 Frankfurt am Main

www.plenum.de

mailto:Stefan.pfitzmaier@plenum.de
mailto:Malte.neumeier@plenum.de
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